
 

Kreis Rendsburg-Eckernförde 
Der Landrat 
Fachbereich Jugend und Familie 
 
 

 
 

 
Richtlinien über die Gewährung von Beihilfen für Leistungen nach §§ 19, 33, 

34, 35 und 35 a SGB VIII, sowie des Pflegegeldes für junge Menschen in 
Vollzeitpflege nach §§ 27/ 41 i.V.m.§ 33 SGB VIII. 

 
 

Präambel 
 
Für Leistungsberechtigte nach § 19 SGB VIII oder  junge Menschen in 
vollstationären Hilfeformen nach §§ 27/ 41/ 35a i. V. m. §§ 33/ 34 SGB VIII bzw. 
Hilfen nach §§ 27/ 41/ 35a i. V. m. § 35 SGB VIII (Betreutes Wohnen) werden  im 
Rahmen der Leistungen der Jugendhilfe auch wirtschaftliche Hilfen gemäß § 39 SGB 
VIII gewährt.  
Pflegekinder im Sinne dieser Richtlinien sind alle jungen Menschen, die sich im 
Rahmen einer Jugendhilfemaßnahme dauernd oder zeitlich befristet außerhalb des 
Elternhauses in einer der o.g. vollstationären Betreuungsform befinden. 
 

1. Antragstellung 
 
Ein Antrag auf eine der nachfolgend aufgeführten Beihilfen unter 2.1 bis 2.9 und 3.1 
bis 3.5 ist zuvor schriftlich von dem jeweiligen Einrichtungsträger bzw. der Pflege-
familie oder dem jungen Erwachsenen selbst beim Fachbereich Jugend und Familie, 
Wirtschaftliche Jugendhilfe, Kaiserstr. 8, 24768 Rendsburg, zu stellen.  
 
Eine nachträgliche Beihilfegewährung scheidet in der Regel aus.  
 
Die Auszahlung der Beihilfen unter den Positionen 2.1 – 2.8 bzw. 3.1 bis 3.5 erfolgt 
in der Regel erst nach Vorlage der Quittungsbelege in Kopie bzw. es ist ein 
Verwendungsnachweis zu übersenden. 
 
 

2.Beihilfen, die für alle oben genannten Hilfearten Anwendung finden: 
 

2.1 Erstbekleidung 
Bei der Aufnahme eines jungen Menschen in einer Einrichtung/ Pflegefamilie oder 
einem Wechsel der Einrichtung/ Pflegefamilie sowie der Aufnahme im sog. 
„betreuten Wohnen“ kann  innerhalb von 6 Wochen nach der Aufnahme in dieser 
Betreuungsform je nach Lage des Einzelfalles eine Beihilfe in Höhe von max. 350.- € 
zur Verfügung gestellt werden.  
Diese Regelung gilt auch für die Anschaffung von Schwangerschaftsbekleidung  
vor der Geburt und die Ausstattung eines Säuglings bei Hilfen nach § 19 SGB VIII 
innerhalb von 6 Wochen nach der Geburt.  
 



 
 2.2 Aufwendungen für besondere Anlässe 
 -Konfirmation/Kommunion/Taufe   bis zu 180.- € 
 -Einschulung/Umschulung                      bis zu 130.- € 
 -Klassenfahrt      50 % der notwendigen, nach-   
                                                                           gewiesenen Kosten (ohne   
                                                                          Taschengeld). 
 
 Für Jugendliche/junge Erwachsene im betreuten Wohnen (§§ 27/ 35a/ 41 i.V.m.§ 34 
/ 35 SGB VIII) werden 100 % der Klassenfahrtkosten getragen.  
 
2.3 Fahrrad (incl. Zubehör) 
Für die einmalige Anschaffung eines Fahrrades und ggf. notwendigen Zubehörs 
(z.B. Helm, Fahrradschloss) wird ein Betrag von max. 150.- € zur Verfügung gestellt.  
 
2.4 Krankenhilfeleistungen 
 a) Brille/Kontaktlinsen 
     Für die Anschaffung einer Sehhilfe ist einmal jährlich eine Bezuschussung von  
     50.- € möglich. Nicht in Anspruch genommene Beträge in einem Kalenderjahr  
     können nicht angespart/übertragen werden. Es ist das Rezept des Augen- 
     arztes beim Antrag vorzulegen.  
 
  b) Zuzahlungen und Eigenleistungen bei Volljährigen sind aus Jugendhilfe- 
      mitteln gem. § 40 SGB VIII zu übernehmen.  
 
  c) Das Jugendamt trägt den Eigenanteil (10 % oder 20 %) an der kiefer- 
      orthopädischen Behandlung nach Vorlage des von der Krankenkasse  
      genehmigten Heil- und Kostenplanes. Gesonderte Mehrkostenverein-  
      barungen, die über die im Heil- und Kostenplan genannten Behandlungen  
      hinausgehen, sind nicht Bestandteil dieser Regelung.  
 

2.5 Vermittlungsgebühren/Mietkautionen/ Einrichtungs-/Renovierungsbeihilfe 
Beihilfen für Vermittlungsgebühren/Mietkautionen bzw. eine Einrichtungs- bzw.   
/Renovierungsbeihilfe können bei erfolgreichem Abschluss einer Maßnahme oder 
beim Wechsel in das Betreute Wohnen gemäß §§ 34/ 35 SGB VIII gewährt werden. 
 

-Beihilfe zur nachgewiesenen Vermittlungsgebühr            max. bis 300.- € 
-Beihilfe zur nachgewiesenen Mietkaution                         max. bis 800.- € 
-Einrichtungs-/Renovierungsbeihilfe                                  max. bis 750.- € 
 

 
2.6 Erwerb eines Führerscheins  
Für Jugendliche oder junge Erwachsene, die sich in der Berufsausbildung be-    
finden und einen Führerschein benötigen oder auf Grund der Entfernung zur     
Ausbildungsstätte sowie der mangelnden Erreichbarkeit mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln über einen Führerschein verfügen müssen, wird einmalig ein 
Zuschuss zum Erwerb des Führerscheins (für Mofa, Motorrad, Pkw) in Höhe von 
maximal bis 600.- € gewährt werden.  
Die Auszahlung der Beihilfe erfolgt nach Vorlage des Nachweises über den 
erfolgreichen Abschluss der Prüfung und Höhe der Gesamtkosten.  
 



 

2.7 Berufsbekleidung 
Jugendliche und junge Volljährige erhalten auf Antrag einen Ersatz der notwendigen, 
vom Ausbildungsbetrieb bestätigten, Berufskleidung. 
 
2.8 Laptop/PC/Tablet 
Für die Anschaffung eines der o.a. Geräte incl. Zubehör wird ein einmaliger 
Zuschuss von bis zu 350.-€ gewährt, um die Teilnahme am digitalen Unterricht der 
jeweils besuchten Regelschule oder Berufsschule zu ermöglichen. 
Es ist eine schriftliche Bestätigung der Schule vorzulegen, dass ohne dieses Gerät 
eine Teilnahme am Unterricht wesentlich eingeschränkt wird. 
 
2.9 Krankenversicherung  
In der Regel sind junge Menschen über ihre leiblichen Eltern familien-
krankenversichert. Kann dieser Versicherungsschutz nicht sichergestellt werden, 
können Pflegekinder in der kostenfreien gesetzlichen Familienkrankenversicherung 
der Pflegeeltern aufgenommen werden. Sind die Pflegeeltern nicht gesetzlich 
krankenversichert, können auch Beiträge der privaten Krankenversicherung für das 
Pflegekind auf Nachweis zusätzlich zum Pflegegeld zur Verfügung gestellt werden. 
Leben junge Menschen in Einrichtungen nach §§ 19/ 34/ 35 SGB VIII kann auch eine 
freiwillige Versicherung übergangsweise in der gesetzlichen Krankenversicherung 
erfolgen. 
 
2.10 Außerschulische Nachhilfe 
Die Erstattung dieser Aufwendungen ist nur möglich, wenn ohne die außerschulische 
Förderung die Wiederholung der Klassenstufe droht oder der erfolgreiche 
Schulabschluss gefährdet ist. Folgende Unterlagen sind vorzulegen: 

- Aktuelles Zeugnis 
- Schriftliche Bestätigung der jeweiligen Fachlehrkraft zur Notwendigkeit und 

Umfang des Nachhilfeunterrichts 
- Aussagekräftige, schriftliche Stellungnahme der zuständigen Fachkraft des 

Jugend-und Sozialdienstes, (Erforderlichkeit der zusätzlichen Leistung, Dauer, 
Umfang und Kosten der Hilfe, Qualifikation der Nachhilfekraft). 
 

 
3.Beihilfen, die für spezielle Hilfearten Anwendung finden: 

 
3.1 Anschaffung von Mobiliar (§ 33) 
Für die Anschaffung von Mobiliar kann bei Beginn eines Pflegeverhältnisses oder bei 
einem Wechsel der Pflegestelle eine Beihilfe von maximal 750.-€ gewährt werden.  
 
3.2 Anschaffung Kindersitz/Kinderwagen (§§ 19/ 33) 
Für die Anschaffung eines Autositzes für ein Kleinkind bis zu 4 Jahren wird einmalig 
ein Betrag von bis zu 120.- € zur Verfügung gestellt. 
Für eine Sitzerhöhung für Kinder im Alter von 5-12 Jahren kann eine Beihilfe von bis 
zu 80.- € gewährt werden. 
Für die Anschaffung eines Kinderfahrradsitzes kann eine Beihilfe von einmalig bis zu 
50.-€ zur Verfügung gestellt werden. 
Für die Anschaffung eines Kinderwagens/Buggy für ein Kleinkind bis zu 3 Jahren 
wird ein Beitrag von maximal 100.- € einmal zur Verfügung gestellt. 
 



3.3 Einzelfallregelung (§ 33) 
Entstehen Pflegeeltern durch das Pflegeverhältnis außergewöhnlich hohe finanzielle 
Belastungen und droht es dadurch zu scheitern, kann eine einmalige Beihilfe in Höhe 
von 25 % der außergewöhnlichen Aufwendungen bis zu einer maximalen Höhe von 
2.500.- € gewährt werden. Eine positive, schriftliche Stellungnahme des Jugend- und 
Sozialdienstes und der Pflegekindervermittlung ist hierfür Voraussetzung. 
 
3.4 Unfallversicherung/Alterssicherung (§ 33) 
Nachgewiesene Aufwendungen zu einer Unfallversicherung und 50 % der 
angemessenen Alterssicherung der Pflegeeltern sind vom Jugendamt gemäß § 39 
Abs. 4 SGB VIII zu tragen. 
 
3.5 Fahrtkosten zur Schule oder Berufsausbildung/Schulmaterial (§ 33) 
Jugendliche und junge Volljährige erhalten auf Antrag einen Ersatz der notwendigen 
und nachgewiesenen Fahrtkosten sowie nachgewiesener Kosten für die Anschaffung 
von Schulmaterial. 
 
3.6 Motivationshilfe (§ 33)  
Jugendliche und junge Volljährige, die nach Abschluss der Regelschulzeit (9. 
Schuljahr) weiterführende Schulen besuchen oder an berufsvorbereitenden 
Maßnahmen ohne Ausbildungsvergütung teilnehmen, werden monatlich  26% des 
jeweils gültigen Eckregelsatzes SGB II zusätzlich zum Pflegegeld als Motivationshilfe 
zur Verfügung gestellt. 
 
3.7 Ferien- und Freizeitmaßnahmen (§ 33) 
Zur pauschalen Abgeltung von Aufwendungen für Ferien- und Freizeitmaßnahmen 
einer Pflegefamilie wird im Juli eines jeden Jahres ein Betrag von 160.-€ zum 
Pflegegeld ohne Antrag gezahlt. 
 
3.8 Weihnachtsbeihilfe (§ 33) 
Eine Weihnachtsbeihilfe wird in Höhe von 10 % des gültigen Eckregelsatzes SGB II 
im Dezember jeden Jahres ohne Antrag gewährt. 
 
3.9 Haftpflichtversicherung (§ 33) 
Bei Haftpflichtschäden gegenüber Dritten sind diese zunächst der Haftpflicht-
versicherung der Pflegeeltern/Eltern zu melden. Ein weitergehender Versicherungs-
schutz ist im gesetzlichen Rahmen einer vom Kreis Rendsburg-Eckernförde 
abgeschlossenen Sammelhaftpflichtversicherung für Pflegekinder gegeben. 
Verursachen Pflegekinder Schäden am Eigentum der Pflegeeltern, ist dabei eine 
Selbstbeteiligung von 20 % je Schadensfall, mindestens 51,12 €, höchstens 511,29€, 
von den Pflegeeltern zu tragen. 
 
 
3.10 Taschengeld/Barbetrag (§§ 19/34) 
Taschengeld wird nach der jeweils gültigen Landesregelung des Ministeriums für 
Soziales, Gesundheit, Jugend ,Familie und Senioren des Landes Schleswig-Holstein 
gewährt. 
 

3.11 Miethöhe im betreuten Wohnen (§§ 34/35)  
Es wird eine Miete nach den jeweils aktuellen „Richtwerten der angemessenen 
Unterkunftskosten“ im Kreis Rendsburg-Eckernförde für Leistungen nach § 35 



SGB XII bzw. § 22 SGB II zur Verfügung gestellt werden. Dieser Betrag beinhaltet 
sowohl die angemessene Kaltmiete sowie kalte Betriebskosten als auch die 
Heizkosten (siehe Anlage). Darüberhinausgehende Beträge werden nicht aus 
Jugendhilfemitteln finanziert. 
 

4.Gewährung von Vollzeitpflegegeld (§ 33) 
 

4.1 Gesetzliche Grundlage 
Für die in Vollzeitpflege untergebrachten jungen Menschen werden gemäß § 39 
Absatz 5 SGB VIII i.V.m. der jeweils gültigen Landesverordnung über die Leistungen 
zum Lebensunterhalt in der Jugendhilfe (Lebensunterhaltsverordnung/LUVO) des 
Landes Schleswig-Holstein Pauschalbeträge (sogenanntes Pflegegeld) gewährt. 
 
4.2 Pflegegeld 
Mit dem Pflegegeld nach Ziffer 4.1 bis 4.4 ist neben den Kosten für die Erziehung der 
gesamte regelmäßig wiederkehrende Lebensbedarf des Kindes abgegolten. 
Sämtliche Ersatzbeschaffungen sind aus dem laufenden Pflegegeld zu bestreiten. 
Gemäß § 39 Abs. 4 Satz 4 SGB VIII kann eine angemessene Kürzung des 
Pflegegeldes in Höhe von 10 % des Sachaufwandes erfolgen, wenn eine 
Unterbringung bei Pflegepersonen, die in gerader Linie verwandt sind, erfolgt. 
 
4.3 Erhöhtes Pflegegeld  
In begründeten Ausnahmefällen kann das Pflegegeld bei erhöhtem Bedarf nach den 
individuellen Erfordernissen zur Abdeckung des zusätzlichen materiellen und/oder 
pädagogischen Mehraufwandes mit zeitlicher Befristung um bis zu 150 % des 
Betrages für Pflege und Erziehung gem. der jeweils gültigen Lebensunterhalts-
verordnung (LUVO) des Landes Schleswig-Holstein angehoben werden. 
Eine, begründende schriftliche Stellungnahme des Jugend- und Sozialdienstes bzw. 
und der Pflegekindervermittlung ist hierfür Voraussetzung. 
 
4.4 Bereitschaftspflege 
Bei Unterbringung in einer anerkannten Bereitschaftspflegefamilie wird ein 
Pflegegeld nach der jeweiligen Altersstufe der Lebensunterhaltsverordnung (LUVO) 
des Landes Schleswig-Holstein in der jeweils gültigen Fassung zuzüglich des 
maximalen Mehraufwandes nach 4.3 für bis zu acht Wochen kalendertäglich 
gewährt.  
In besonderen Einzelfällen kann auch eine zeitlich darüber hinaus gehende 
Gewährung erfolgen. 
 
4.5 Auszahlungsverfahren 
 
4.5.1 Die Pflegegeldzahlung erfolgt im Voraus bis zum 5. eines jeden Monats auf ein 
von den Pflegeeltern benanntes Konto. 
 
4.5.2 Die Pflegegeldzahlung ist einzustellen 
a) mit Ablauf des Tages, an dem das Pflegeverhältnis beendet wird. Endet das 
Pflegeverhältnis bis einschließlich zum 15. des Monats, erfolgt die Rückforderung 
des Pflegegeldes für einen halben Monat. Bei Beendigung ab dem 16. des Monats 
erfolgt keine Rückforderung.  
b) mit dem Tag der Volljährigkeit eines Pflegekindes. 



c) bei Adoptionspflege zum Zeitpunkt des Zuganges der Einwilligung des/der 
Sorgeberechtigten beim Vormundschaftsgericht (§ 1750 BGB) oder dem 
Erlass/Eintritt der Rechtskraft eines Ersetzungsbeschlusses gemäß § 1748 BGB. 
 

5. Anzurechnendes Einkommen 
 
5.1 Anrechnung von Einkünften 
Bei Gewährung von Jugendhilfeleistungen in vollstationärer Form nach §§ 27/ 41 
i.V.m. §§ 33/ 34/ 35 SGB VIII bzw. § 19 SGB VIII sind alle Einkünfte des jungen 
Menschen anzurechnen, die ihm aufgrund eines eigenen Anspruchs (z.B. Einkünfte 
aus Waisenrenten, Berufsausbildungsbeihilfe, BAföG, Ausbildungsgeld) zustehen 
(§ 93 Abs. 1 Satz 3 SGB VIII). 
In der Regel werden vom Jugendamt Ersatzansprüche bei den auszahlenden Stellen 
angemeldet. Volljährige haben bei einer Maßnahme nach § 19 SGB VIII in 
zumutbarer Weise auch ihr Vermögen gem. § 92 Abs. 1a SGB VIII bei Gewährung 
von stationären Jugendhilfeleistungen einzusetzen. 
 
5.2 Kostenbeitrag des jungen Menschen 
Bei jungen Menschen, die Einkommen aus beruflicher Beschäftigung oder 
Ausbildung erzielen, sind gem. § 94 Abs. 6 SGB VIII unter Berücksichtigung von 
Freibeträgen 25 % des Einkommens als monatlich zu zahlender Kostenbeitrag 
einzusetzen. 
 
Das Jugendamt ist von der Erzielung solcher Einkünfte rechtzeitig von den 
betreuenden Einrichtungen/ Pflegeeltern/ dem jungen Menschen in Kenntnis zu 
setzen, um im Rahmen einer Kostenbeitragsberechnung die Leistungsfähigkeit 
festzustellen und einen Kostenbeitragsbescheid zu erlassen. 
 
5.3 Anrechnung von Einkünften der Pflegeeltern (§ 33) 
Einkünfte oder Teile von Einkünften, die den Pflegeeltern für ein Pflegekind 
zustehen, sind auf das Pflegegeld (mit Ausnahme des Kindergeldes gemäß § 39 
Abs. 6 SGB VIII) nicht anzurechnen. 
 
6. Inkrafttreten 
Diese Richtlinie tritt aufgrund der Empfehlung des Jugendhilfeausschusses vom 
17.11.2021 sowie der Beschlussfassung des Hauptausschusses vom 02.12.2021 
zum 01.01.2022 in Kraft. 
 
Rendsburg, 
 
 
 
Dr. Rolf-Oliver Schwemer 
L a n d r a t  
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Richtwerte der angemessenen Unterkunftskosten für das Jobcenter Kreis RD-Eck:
(Die Richtwerte beinhalten die Bruttokaitmiete - Grundmiete und kalte Betriebskosten ohne 
Heizkosten)

Richtwerte

Erläuterung:

Sie können dem beigefügten zweiten Blatt entnehmen, welcher Ort, welchem Amt/Stadt und welchem 
Vergleichsraum (1,2, 3, 4, 5) zugeordnet ist.
Anschließend entnehmen Sie den Richtwert entsprechend der Haushaltsgröße der Übersicht.______

Bedarfsgemeinschaften 
mit... Personen

1
Person

2
Personen

3
Personen

4
Personen

5
Personen

Jede
weitere
Person

Wohnfläche | bis zu 50 m2
>50 bis s

60 m2
>60 bis S

75 m2
>75 bis £

90 m2
>90 bis £ 

105 m2
+10 m2

Vergleichsraum

1 Rendsburg, Büdelsdorf,
Amt Eiderkanal, Amt Fock- 
bek, Amt Jevenstedt (ohne 
Gemeinde Haale), Teilbe­
reich Amt Hüttener Berge 
(Gemeinde Borgstedt)

367,00 € 420,60 € 501,75 € 579,70 € 650,75 € 68,50 €

2 Altenhblz, Kronshagen, Amt 
Achtenwehr, Amt Däni­
schenhagen, Amt Däni­
scher Wohld, Amt Flintbek, 
Amt Molfsee

394,50 € 510,60 € 584,25 € 686,80 € 708,70 € 74,60 €

3 Eckernförde, Amt Hüttener 
Berge (ohne Gemeinde 
Borgstedt), Amt Schlei- 
Ostsee

368,50 € 466,80 € 534,75 € 620,50 € 760,95 € 80,10€

4 Amt Bordesholm, Amt Nor- 
torfer Land, Teilbereich Amt 
Mittelholstein (Gemeinde 
Aukrug), Gemeinde Was- 
bek

379,00 € 444,00 € 513,75 € 631,55 € 648,85 € 68,30 €

5 Amt Hohner Harde, Amt 
Mittelholstein (ohne Ge­
meinde Aukrug), Teilbe­
reich Amt Jevenstedt (Ge­
meine Haale)

333,50 € 400,8Ö€ 466,50 € 502,35 € 541,50 € 57,00 €

Die Richtwerte umfassen die Bruttokaltmiete (Grundmiete zuzüglich kalte Betriebskosten, ohne 
Heizung).

Bildet die Wohnungsgröße den Maßstab für die Angemessenheit von verbrauchsabhängigen Be­
triebskosten, ist auf die sich im Einzelfall anzuerkennende Wohnfläche abzustellen.



Örtliche Zuständigkeiten

Erläuterung:
Sie können dieser Übersicht entnehmen, welcher Ort, welchem Amt/Stadt und welchem Vergieichs- 
raum (1,2, 3, 4, 5) zugeordnet ist.
Anhand der Kategorie können Sie nun der beigefügten Übersicht den Richtwert entnehmen.



Ort Amt/Stadt
Ver­

gleichs­
raum

Ort Amt/Stadt
Ver­

gleichs
raum

jobcenterwA* Kreis Rendsburg-Eokerpförde.

Ort Amt/Stadt
Ver­

gleichs­
raum

Achter­
wehr Achterwehr Gokels Mittelholstein Osdorf

Dänischer
Wohld

Ahlefeld
Hüttener
Berge Goosefeld Schlei-Ostsee Ostenfeld Eiderkanal

Alt Du­
venstedt Fockbek Gräuel Mittelholstein Osterby

Hüttener
Berge

Alt-Bülk
Dänischenha­
gen Grevenkrug Bordesholm Osterrönfeld Eiderkanal

Altenhof Schlei-Ostsee
Groß Buch­
wald Bordesholm Osterstedt Mittelholstein

Altenholz Altenholz
Groß
Vollstedt Nortorfer Land Ottendorf Achterwehr

Altwitten­
bek

Dänischer
Wohld

Groß
Wittensee

Hüttener
Berge Owschlag

Hüttener
Berge

Arpsdorf Mittelholstein Güby Schlei-Ostsee Badenstedt Mittelholstein

Ascheffel
Hüttener
Berge Haale Jevenstedt Prinzenmoor Hohner Harde

Aukrug Mittelholstein Haby
Hüttener
Berge Quambek Achterwehr

Bargstall Hohner Harde Hamdorf Hohner Harde
Rade b. Ho- 
henwestedt Mittelholstein

Bargstedt Nortorfer Land Hamweddel Jevenstedt
Rade b. 
Rendsburg Eiderkanal

Barkelsby Schlei-Ostsee

Hanerau-
Hademar-
schen Mittelholstein Rathmannsdorf

Dänischer
Wohld

Beidorf Mittelholstein Hassmoor Eiderkanal Reesdorf Bordesholm

Bendorf Mittelholstein
Heinken-
borstel Mittelholstein Remmels Mittelholstein

Be-
ringstedt Mittelholstein Hoffeld Bordesholm Rendsburg Rendsburg

Bissee Bordesholm
Hohen-
westedt Mittelholstein Rickert Fockbek

Bistensee
Hüttener
Berge Hohn Hohner Harde Rieseby Schlei-Ostsee

Blument­
hal Molfsee Holtsee

Hüttener
Berge Rodenbek Molfsee

Böhnhus-
en Flintbek Holzbunge

Hüttener
Berge Rumohr Molfsee

Bokel Nortorfer Land Holzdorf Schlei-Ostsee Schacht-Audorf Eiderkanal
Bor­
desholm Bordesholm Hörsten Jevenstedt Scharnhagen

Dänischenha­
gen

Borgdorf-
Seedorf Nortorfer Land Hummelfeld Schlei-Ostsee Schierensee Molfsee

Borgstedt
Hüttener
Berge Hütten

Hüttener
Berge Schinkel

Dänischer
Wohld

Bomholt Mittelholstein Jahrsdorf Mittelholstein Schmalstede Bordesholm

Bovenau Eiderkanal Jevenstedt Jevenstedt Schönbek Bordesholm

Brammer Nortorfer Land Karby Schlei-Ostsee Schönhorst Flintbek
Breden-
bek Achterwehr

Klein
Wittensee

Hüttener
Berge Schülldorf Eiderkanal

Breiholz Hohner Harde Königshügel Hohner Harde
Schülp b. Nor- 
torf Nortorfer Land

Breken-
dorf

Hüttener
Berge Kosel Schlei-Ostsee

Schülp b. 
Rendsburg Jevenstedt

Brinjahe Jevenstedt Krogaspe Nortorfer Land Schwedeneck
Dänischenha­
gen

Brodersby Schlei-Ostsee Kronshagen Kronshagen Seefeld Mittelholstein
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Brügge Bordesholm 4 Krummwisch Achterwehr 2

^ Kreis Ren

Sehestedt

1fiBMtö>Fokeri

Berge

iforde ^

3

Büdelsdorf Büdelsdorf 1 Langwedel Nortorfer Land 4 Sophienhamm Hohner Harde 5

Bünsdorf
Hüttener
Berge 3 Lehmkaten

Dänischenha­
gen 2 Sören Bordesholm 4

Christia­
nsholm Hohner Harde 5 Levensau

Dänischer
Wohld 2 Stafstedt Jevenstedt 1

Damen­
dorf

Hüttener
Berge 3 Lindau

Dänischer
Wohld 2 Stampe Achterwehr 2

Damp Schlei-Ostsee 3
Lohe Föhr- 
den Hohner Harde 5 Steenfeld Mittelholstein 5

Däni­
schenha­
gen

Dänischenha­
gen 2 Loop Bordesholm 4 Strande

Dänischenha­
gen 2

Dänisch-
Niendorf

Dänischenha­
gen 2 Loose Schlei-Ostsee 3 Stubbendorf

Dänischer
Wohld 2

Dätgen Nortorfer Land 4 Luhnstedt Jevenstedt 1 Surendorf
Dänischenha­
gen 2

Dörphof Schlei-Ostsee 3
Lütjen-
westedt Mittelholstein 5 Tackesdorf Mittelholstein 5

Eckern­
förde Eckernförde 3 Meezen Mittelholstein 5 Tappendorf Mittelholstein 5

Ehndorf Mittelholstein 5 Meisdorf Achterwehr 2 Techeisdorf Flintbek 2

Eisendorf Nortorfer Land 4 Mielkendorf Molfsee 2 Thaden Mittelholstein 5

Ellerdorf Nortorfer Land 4 Molfsee Molfsee 2 Thumby Schlei-Ostsee 3

Elsdorf-W. Hohner Harde 5 Mörel Mittelholstein 5 Timmaspe Nortorfer Land 4

Embühren Jevenstedt 1 Mühbrook Bordesholm 4 Todenbüttel Mittelholstein 5
Emken-
dorf Nortorfer Land 4 Negenharrie Bordesholm 4 Tüttendorf

Dänischer
Wohld 2

Felde Achterwehr 2
Neu Du­
venstedt

Hüttener
Berge 3 Waabs Schlei-Ostsee 3

Felm
Dänischer
Wohld 2

Neudorf-
Bornstein

Dänischer
Wohld 2 Wapelfeld Mittelholstein 5

Fleckeby Sehlei-Ostsee 3
Neuwitten-
bek

Dänischer
Wohld 2 Warder Nortorfer Land 4

Flintbek Flintbek 2 Nienborstel Mittelholstein 5 Wasbek Wasbek 4

Fockbek Fockbek 1 Nindorf Mittelholstein 5 Wattenbek Bordesholm 4
Fried­
richsgra­
ben Hohner Harde 5 Noer

Dänischenha­
gen 2 Westensee Achterwehr 2

Fried­
richsholm Hohner Harde 5 Nortorf Nortorfer Land 4 Westerrönfeld Jevenstedt 1
Gam-
melby Schlei-Ostsee 3 Nübbel Fockbek 2 Windeby Schlei-Ostsee 3

Gettorf
Dänischer
Wohld 2 Oldenbüttel Mittelholstein 5 Winnemark Schlei-Ostsee 3

Gnutz Nortorfer Land 4 Oldenhütten Nortorfer Land 4



Der Richtwert umfasst die Bruttokaltmiete (Grundmiete einschließlich der kalten Ne­
benkosten - ohne Heizkosten).

Die Heizkosten werden gesondert berechnet und richten sich grundsätzlich nach der abs­
trakt angemessenen Quadratmeterzahl (siehe Tabelle oben z.B. maximal 50 m2 für einen 1- 
Personenhaushalt) sowie dem verwendeten Brennstoff. Auch hier gelten Richtwerte, die bei 
der Prüfung der Angemessenheit der Unterkunftskosten berücksichtigt werden.

Ab 01.01.2021 sind folgende Werte maßgebend:

• Erdgas 1,15 €/m2

• Heizöl 1,19 €/m2

• elektrische Nachtspeicherheizung 3,16 € / m2 (ausgehend von einem durchschnittlichen Ver­
brauch von 162 kWh/m2/Jahr nach einer aktuellen Preisumfrage)

• Fernwärme 1,54 € / m2

• feste Brennstoffe 1,54 € / m2 (ggf. Einzelfallprüfung)

• Wärmepumpe 1,60 € / m2

• Holzpellets 0,96 € / m2

Soweit die Mietkosten Ihrer neuen Unterkunft die jeweils dort geltenden Richtwerte nicht 
überschreiten und eine Erforderlichkeit des Umzuges durch das zuständige Jobcenter bestä­
tigt wurde, kann Ihnen auf Antrag ein Darlehen für eine Mietkaution bzw. einen Genossen­
schaftsanteil gewährt werden. Hierfür wenden Sie sich bitte an das für Ihren neuen Wohnort 
zuständige Jobcenter.

Unter den gleichen Voraussetzungen können Sie vor Ihrem Umzug bei Ihrem Jobcenter 
auch die Erstattung von Umzugskosten beantragen.

Soweit die Mietkosten Ihrer neuen Unterkunft die jeweils dort geltenden Richtwerte nicht 
überschreiten und eine Erforderlichkeit des Umzuges durch das zuständige Jobcenter bestä­
tigt wurde, kann Ihnen auf Antrag ein Darlehen für eine Mietkaution bzw. einen Genossen­
schaftsanteil gewährt werden. Hierfür wenden Sie sich bitte an das für Ihren neuen Wohnort 
zuständige Jobcenter.

Unter den gleichen Voraussetzungen können Sie vor Ihrem Umzug bei Ihrem Jobcenter 
auch die Erstattung von Umzugskosten beantragen.

Ihr

jobcenter y0
• Kreis Rendsburg-Eckernförde


